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Kesseböhmer steigt in Kompensationsmaßnahme an Schloss Ippenburg ein

Ein Fluss, ein Schloss und ein Global Player

Bad Essen. Das Gelände ist hergestellt, die Hunte fließt wieder in ihren naturgemäßen Mäandern. Die

große Renaturierungsmaßnahme, die von Philip Freiherr von dem Bussche an Schloss Ippenburg in

Kooperation mit dem Unterhaltungsverband Nr. 70 „Obere Hunte“ (UHV 70) als Ersatzflächenpool

realisiert wurde, hat bereits den ersten Partner gefunden: Die Firma Kesseböhmer hat hier für ihre

geplante Unternehmenserweiterung in größerem Umfang Werteinheiten im Sinne des Naturschutzes

erworben. Dafür setzt Philip von dem Bussche die Landschafts- und Artenschutzmaßnahmen auf

seinen Flächen um.

Wie Geschäftsführer Oliver Kesseböhmer bei einem Termin auf Schloss Ippenburg mitteilte, plant

sein Unternehmen eine erhebliche Erweiterung am Standort Dahlinghausen. Auf einer Fläche von

25.000 Quadratmetern soll in neueste Technologien zur Metallverarbeitung investiert werden. Damit

ist die Firma Kesseböhmer gemäß Bundesnaturschutzgesetz dazu verpflichtet, den Eingriff in den

Naturhaushalt auszugleichen. Dies erfolgt durch Erwerb von Werteinheiten im Ersatzflächenpool von

Schloss Ippenburg.

Dort wurden auf dem etwa elf Hektar großen ehemaligen Parkplatzgelände die bislang begradigte

Hunte und die sie umgebenden Nutzflächen nach Zielen des Landschafts- und Artenschutzes im

vergangenen Halbjahr renaturiert. Es soll eine artenreiche Auenlandschaft mit hohem

Naherholungswert entstehen. Regionstypische Gehölze und bienenfreundliche Saaten werden dabei

zusätzlich den ökologischen Wert der Anlage erhöhen. Durch Einbindung in den Bad Essener

Schlösserrundweg wird darüber hinaus der Erholungswert des neu geschaffenen Naturraumes

unterstrichen.

Der UHV 70 ist dabei als Eigner der unmittelbar an der Hunte gelegenen Flächen sowie durch die

bauliche Ausführung an der Maßnahme beteiligt. Er verknüpft in diesem Projekt seine hoheitlichen

Aufgaben des Gewässerschutzes mit denen der Gewässerentwicklung. In diesem Sinne ist die

Maßnahme eingebunden in die Dümmersanierung, bei der durch Verlangsamung der

Fließgeschwindigkeit der Hunte der Phosphoreintrag in den Dümmer reduziert und damit die

Gewässergüte von Fluss und See verbessert wird.

Für die Firma Kesseböhmer werden im Ippenburger Flächenpool auf etwa zehn Prozent der Flächen

die Maßnahmen umgesetzt. – Ein beträchtlicher Anteil, aber, wie Oliver Kesseböhmer betont,

durchaus auch ein Bekenntnis zum Wittlager Land. Tatsächlich hat das Unternehmen von den

Anfängen in der Drahtkorbproduktion in den 1950er Jahren bis zu seinen heute internationalen

Geschäftsbeziehungen in Lebensmitteleinzelhandel, Ladenbau, Möbel- und Automobilindustrie und

mit weltweit derzeit insgesamt 4.000 Beschäftigen und 250 Auszubildenden immer ganz bewusst der

Region und ihren Menschen die Treue gehalten.

Die Firma Kesseböhmer ist der erste Planungsträger, der in den Ippenburger Flächenpool „einsteigt“;

weitere Anfragen liegen bereits vor, wie Philip von dem Bussche berichtet. Schließlich bietet das

Projekt an der Hunte zahlreiche Vorteile: Neben der vom Landkreis genehmigten Realisierung ist dies

vor allem die hohe Aufwertungsqualität, die durch die Entwicklung von Fließgewässern nach dem

Osnabrücker Kompensationsflächenmodell gegeben ist – zumal bei einem so großen

zusammenhängenden Gelände wie an der Hunte bei Schloss Ippenburg.
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